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Morgen-2iusgabe ee Danziger 


Telegrarhiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngefommen den 11. Sept., 7½% Uhr Abends. 

Stuttgart, 11. Sept. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ dementirt die Mittheilungen verſchiedener 
Zeitungen über angebliche Verhandlungen wegen des Ein⸗ 
tritts Württembergs in den Nordbund und wegen einer 
Militäreondention mit Preußen. 
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BAC. Berlin, 10. Sept. [Das franzöſiſche Se⸗ 
natusconſult und Prinz Napoleon.] Die bekannten 
Verfaſſungs veränderungen, zu welchen Kaiſer Napoleon ſich 
durch den letzten Ausfall der allgemeinen Wahlen in Frank⸗ 
reich veranlaßt geſehen hat, find von dem Senate, deſſen Zu⸗ 
immung allein es zu ſolchen Veränderungen bedarf, im 
eſentlichen ſo angenommen worden, wie der Kaiſer ſie vor⸗ 
geſchlagen hat. Der Senat hat weder Einſchränkungen daran 
vorgenommen, noch hat er ſich berufen gefühlt, die kaiſerlichen 
Zugeſtändniſſe zu erweitern. Ja er hat nicht einmal ein be⸗ 
ſonderes Gefühl für ſeine eigene Würde an den Tag gelegt, 
und hat alle Amendements, welche darauf abzielten, ſeine 
Befugniſſe auszudehnen und ihn aus einem bloßen kaiſerlichen 
Beirath zu einer wahrhaft conſtitutionellen Körperſchaft zu 
machen, faſt einſtimmig abgelehut. Er hat damit einen 
Mangel an Verſtändniß für die Lage der Dinge in Frank⸗ 
reich an den Tag gelegt, die in Erſtaunen ſetzen könnte, wenn 
nicht die geſchichtliche Erfahrung noch immer gelehrt hätte, 
daß lediglich in der Gnadenſonne der Machthaber lebende 
und eben darum an ſtummen Gehorſam gewöhuͤte Männer 
die Fähigkeit für eine wirklich politiſche Beurtheilung der 
inge um ſie her vollſtändig verlieren. Und doch 
härte die augenblickliche Krankheit des Kaiſers, welche, 
mag nun ihr Verlauf ſein, welcher er wolle, 
immerhin an den möglichen Wegfall des einzigen 
Trägers der gegenwärtigen franzöſiſchen Staate zuſtände mah⸗ 
nen muß, wahrlich den Senatoren die Sorge für die Her- 
ellung dauernder Verfaſſungsformen nahe legen ſollen! 
ine Erkenntniß dieſer Situation und der wahren Bedürf⸗ 
niſſe Frankreichs hat nur der Prinz Napoleon, der Veiter 
des Kaiſers, in ſeiner Rede zu erkennen gegeben. Dieſelbe 
giebt ſich die Mühe, die Vereinbarkeit des kaiſerlichen Regi⸗ 
ments mit der Freiheit nachzuweiſen, nachdepz fie allein durch 
den Umſtand, daß ein kaiſerlicher Prinz das bisherige Re⸗ 
gierungsſyſtem in den ſchärfſten Ausdrücken verurtheilt hat, 
den ſchlagendſten Beweis dafür geliefert hat, daß dieſelbe in 
der bisherigen Weiſe nicht ferner haltbar, ſondern vollſtändig 
verbraucht iſt. Während der erſte Theil der prinzlichen Rede 


das Ausland nicht unmittelbar intereſſiren kann, inſofern erſt 
die Erfahrung die Richtigkeit der Ausführungen von der 
Vereinbarkeit des n 


apoleoniſchen Regiments mit der Freiheit 
ben wird, iſt die vernichtende Kritik, welche 

yoleon an dem bisherigen Regierungsſyſtem feines 
lichen Vetters ein hochbedeutſames 
hat unumwunden 
Vetters die 
Sanction 


tismus ferner unhaltbar ſei. 


In dieſem Menetekel, welches 
der bei der Unmündigkeit des kaiſerlichen Prinzen dem kaiſer⸗ 
lichen Throne zunächſtſtehende Prinz dem Regimente ſeines 
Vetters zugerufen hat, beruht der hohe Werth der Rede des⸗ 
ſelben. Sie giebt kund, welchen Gefahren das kaiſerliche Re⸗ 
giment in Frankreich ausgeſetzt iſt. Daſſelbe hat eine letzte 
dringende Warnung von einer Seite erhalten, deren Intereſſe 
keinen Zweifel weder an ihrer Aufrichtigkeit noch an der 
Dringlichkeit der Gefahr übrig läßt. Die Mittel, welche der 
Prinz zur Beſchwörung dieſer Gefahr empfohlen hat, ſtim⸗ 
men mit den Forderungen der liberalen Parteien in Frankreich 
durchweg überein und bedürfen deshalb keiner beſonderen 
Erwähnung. Wohl aber verdient die Aufnahme der prinzlichen 
Rede im Senate bemerkt zu werden. Sie beweiſt, wie ſehr 
das kaiſerliche Regiment ſelbſt ſich die Befolgung der drin⸗ 
gendſten Rathſchläge und damit ſeine eigene Rettung erſchwert 
hat. Die kaiſerlichen Vertrauensmäuner im Senate haben die 
prinzlichen Vorſchläge mit äußerſtem Unwillen aufgenommen, 
die kaiſerlichen Miniſter haben ſie auf das Lebhafteſte bekämpft. 
Das Kaiferreih hat um ſich eine Dede geſchaffen, welche un- 


fähig iſt, aus ſich heraus Hilfsmittel für daſſelbe zu erzeugen. 


Unter ſolchen Umſtänden ſcheinen Frankreich und das Kaiſer⸗ 
thum trotz der jüngſten Reformen unberechenbaren Kataſtro⸗ 
phen entgegen zu gehen. 

— Gleichzeitig mit dem Erlaß der Gewerbeordnung, 
alſo mit dem 1. October, müſſen die Verordnungen über 
die Prüfungen der Aerzte und Apotheker publicirt 
werden. Es ſoll daher, wie der „Köln. Ztg.“ von hier ge⸗ 
ſchrieben wird, der Bundesrath des nordd. Bundes, der dar⸗ 
über zu befinden haben wird, in der letzten Septemberwoche 
es heißt am 24. l. M, zuſammentreten. Ob darauf eine wei⸗ 
tere Vertagung erfolgen oder der Bundesratb fi ſonſtigen 
Arbeiten zuwenden wird, ſcheint noch nicht beſchloſſen zu ſein, 
doch iſt faſt die letzte Annahme wahrſcheinlich. Zu Anfang 
des Octobers wird auch der Bundes rath des Zollver⸗ 
eins einberufen, der zum größten Theil aus Mitgliedern 
des norddeutſchen Bundesrathes beſteht, und es iſt daher an⸗ 
zunehmen, daß letztere dann gleich hierbleiben werden. Den 
Zollbundesrath erwarten ſehr umfaſſende Arbeiten; die Prü⸗ 
fung der Aus führungs⸗Beſtimmungen zum neuen Zolloereins- 
geſetze, die Aufſtellung von Waaren⸗Verzeichniſſen und der⸗ 
gleichen mehr. 

— Biſchof Dr. Hefele hat auf den Wunſch des Königs 
von Preußen ein die Stellung der deutſcheu Biſchöfe 
beim Concil betreffendes Promemoria unter Zuſtimmung 
der Fuldaer Conferenz abgefaßt. 

— Wie die „Zukunft“ meldet, iſt auf Antrag der hieſigen 
Oberſtaatsanwaltſchaft ietzt eine gerichtliche Unterſuchung dar⸗ 
über eingeleitet, auf welchem Wege der von mehreren Blät- 
tern mitgetheilte amtliche Bericht, den der Kammergerichts⸗ 
präſident v. Strampff einſt über Taddel bei Gelegenheit 
yon le Jubiläum erftattet, in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
angt ſei. 

Das „Mannh. Journal“ berichtet über die von 
München aus wiederholt dementirte Zuſammenkuuft des 
bayeriſchen Miniſters Hohenlohe mit Clarendon und 
Gortſchakoff, dieſelbe habe das zeumeniſche Concil und 


die Auslegung des Prager Friedens zum Gegenſtande gehabt, 
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und des Niebelungenliedes entnommen und geftaltet ſich im 
„Nheingold“ folgenderweiſe: Die erſte Scene Nellt den Grund 
des Rheins dar; aus der Tiefe ragen ſchroffe 
Höhe iſt von raſtlos hin. und herwogendem G 
fällt. Drei Töchter des Rheins. Woglinde, Wellgunde und 
Floßhilde, hüten den ihnen anvertrauten Schatz, dag Rhein⸗ 
old, indem fie ſinnend und ſchwimmend den mittlern höch⸗ 
f Der häßliche Zwerg Alberich beginnt 
Jagd nach den drei Nixen, welche ihn 

necken und verſpotten. Da trifft der leichte Schein des 
er bemächtigt ſich des Schatzes und 
der Tiefe. Schwarzes Gewölk la⸗ 
gert ſich nun über die Scene, die ſich nach und nach wieder 
ee N fübrt. Die Zusſicht auf 
bie glänzenbe Götterbutg ZWalpall führt I Sage erzählt, 
e, die Bur 

in drei Halbjahren zu erbauen, zum Schutz und Schirm . 
Zum Lohne hatte er ſich die 
dazu Sonne und Mond. 


eine Liſt des Halbgottes Loki wurde er verhindert, zu rechter 


enen Lohn verlangen. 
folgt, hülfeſuchend zu Wotan und deſſen 


gaben. Es iſt Nibelheim, die unterirdiſche Wohnung der 


Kröte, auf welche ſofort Wotan den Fuß ſetzt, während Loge 
ihr den Tarnhelm entreißt. Die beiden Götter überwältigen 


Alberich und führen ihn geknebelt an die Oberfläche der Erde, 
wo er ihnen den ganzen Nibelungenſchatz ausfolgen und zuletzt 
auch den wundertkätigen Ring opfern muß. Der Nebeldunſt 
des Vordergrundes löſt ſich allmälig auf, wir befinden uns 
wieder in der Rheingegend mit der Götterburg im Hinter⸗ 
grunde. Die beiden Rieſen liefern Freya gegen das Rhein⸗ 
gold aus, das nun maſſenhaft herbeigeſchleppt wird; zuletzt 
ſtreiten ſie ſich um den Ring, Fafner erſchlägt den Faſolt mit 
einem Pfahl und macht ſich mit dem Schatz auf und davon 
Donner und Blitz, hierauf ein immenſer Regenbogen, über 
deſſen Wölbung die Götter nach Walhall einziehen, während 
aus der Tiefe der Geſang der Rheinnixen ertönt. 

Der ſeeniſche Aufbau der Handlung iſt ſehr geſchickt, 
dieſe felbft urſerm Intereſſe fern ſtehend. Man muß leiden» 
ſchaftlicher Germaniſt ſein, um ſich für den ganzen Hofſtaat 
der altnordiſchen Mythologie zu erwärmen; wir wollen auf 
der Bühne Menſchen ſehen, mit menſchlichen Leidenſchaften 
und Schickſalen. Götter, Rieſen und Zwerge als handelnde 
Perſonen auf die Bühne zu bringen, iſt ein unmögliches 
Unternehmen: es ſpielen fie doch immer Menſchen von ge⸗ 
wöhnlichem Mittelmaß. Selbſt die beſten Dramatiſirungen 
des Nibelungenſtoffes mußten das Mißliche dieſes Wider⸗ 
ſpruches erfahren und büßen: des Widerſpruchs zwiſchen 
unſerer Vorſtellung von übermenſchlichen Heldengeſtalten und 
deren dürftiger Verkörperung auf der Bühne. Wenn Wag⸗ 
ner auf die Volletbümlichteit jenes Sagenkreiſes zählt, wie 
aus dem ganzen Unternehmen hervorgeht, ſo hat er ſich ver⸗ 
rechnet, wie ſeinerzeit Klopſtock mit ſeiner künſtlichen Wieder⸗ 
aufnahme der altdeutſchen Mythologie. Die Figuren und 
Situationen in „Tannhäuſer“, „Holländer“, den „Meiſter⸗ 
ſingern“ expliciren ſich ſelbſt; um den vollen Sinn ſdes 
„Rheingold“ zu verſtehen, müßte der Zuſchauer beim Ein⸗ 
tritt ins Parterre neben dem Theaterzettel auch ein Hand⸗ 
buch der altgermaniſchen Mythologie und wo möglich ein 
kleines Wörterbuch in die Hand bekommen. Denn in ſeiner 
alterthümelnden Paſſion gebraucht Wagner mit Vorliebe 
Wörter, die — zu unſerem größten Bedauern — heutzutage 
kein Menſch mehr verjteht. Stellen wie: „Mein Friedel ſei, 
du frauliches Kind“, „Bin glatt und glau“, „Glühender 
Glanz entgleißt weihlich im Wag'!“ trifft man auf leder 
Seite. Wie in dieſen eben herausgeriſſenen Beiſpielen, ſo 
herrſcht in der ganzen Dichtung, ſprachverderbend und ſinn⸗ 
verrückend, die Alliteration. 

Die theatraliſche Form des „Rheingold“ iſt inſofern 
völlig neu, als die ganze Oper ununterbrochen in Einem Zug, 
ohne irgend einen Aetſchluß ſich abſpielt. Die vier Bilder 
oder Scenen entwickeln ſich aus einander bei offener Scene, 
nach Art von Dissolving views aus Dämpfen, während 
gleicherweiſe die Muſik unten athemlos fortdampft. Zwiſchen 
den einzelnen Scenen tritt nicht einmal ein kurzer Ruhepunkt 
ein, wie nach den Sätzen einer Symphonie. Die Oper ſpielt 
buchſtäblich von Anfang bis zu Ende, alſo gegen 3 Stunden 
lang ohne Pauſe fort. Bei der monotonen Unruhe, welche 
dieſe Muſik charakteriſirt, und bei dem Uebermaß von Schau⸗ 
gepränge auf ver Bühne iſt das kein Spaß. Im „Rheingold“ 
behaupten die Künſte des Decorationen⸗, Coſtüm⸗ und Ma⸗ 
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und ferner, daß die Auffaſſung der drei Miniſter dahin über⸗ 
eingeſtimmt habe: daß der Prager Friedensvertrag die Voll⸗ 
berechtigung der ſüddeutſchen Staaten, mit dem Norddeutſchen 
Bunde in die intimſte nationale Verbindung einzutreten, in 
keiner Weiſe beſchränke. 

Der vom 4. September datirte Erlaß des O ber- 
kirchenraths in Bezug auf den Proteſtantentag iſt 
eingetroffen. Die Verweigerung der Kirchen wird durch die 
Kundgebungen des Proteſtantenvereins zu Heidelberg und an 
anderen Orten begründet. Es iſt alſo der Krieg gegen den 
Verein erklärt. Wohl, dieſer wird nicht anſtehen, den Kampf 
aufzunehmen und es iſt gut, daß dieſer endlich einmal ent⸗ 
brennt. Nur durch ihn können wir zu einer Klärung unſe⸗ 
rer kirchlichen Mißſtände kommen. 

— Zur Humboldt⸗Feier der ſtädtiſchen Behörden 
erfährt man, daß dieſelbe mit einem Geſang beginnen wird, 
worauf die Feſtrede des Oberbürgermeiſters Seydel folgt. 
Sodann ſoll der Gedenkſtein gelegt werden, wonach der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann ſprechen wird. Geſang 
wird die Feier beendigen. In den Comntunal⸗ und Privat- 
ſchulen, von denen jede eine Lehrer⸗Deputation zu der Ein⸗ 
weihungsfeier entſendet, wird gleichfalls eine entſprechende 
Feier erfolgen, das Arrangement zu derſelben ſoll jedoch ſo 
getroffen werden, daß der Schulunterricht nicht ausfallen darf. 

— In dem Gutachten der Gemeinden über die 
Mahl- und Schlachtſteuer, welche der Miniſter des In⸗ 
nern eingefordert hat, hat ſich eine ſtarke Oppoſition gegen 
die Beſeitigung dieſer Steuer ergeben. Die Gemeinden wollen 
wohl darauf eingehen, verlangen aber die vorhergehende 
Sicherſtellung eines vollen Erſatzes für den Verluſt ihrer 
Antheilsquote. Dieſer Umſtand wird jedoch den Landtag nicht 


abhalten, ſeine Aufforderung an die Staatsregierung zur Auf⸗ 


hebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu erneuern und den 
Erſas derſelben durch die Klaſſenſteuer reſp. klaſſificirten 
Einkommenſteuer zu verlangen. Die Regierung wird daher 
zu einem Beſchluſſe darüber kommen müſſen. 

— [Marine.] Der König hat genehmigt, daß zur Uebungs⸗ 
reiſe für den kommenden Herbſt und Winter die Segelfregatte 
„Niobe“ als Cadettenſchiff wiederum nach Weſtindien, die Schiffs⸗ 
jungen⸗Briggs „Rover“ und „Musquito” nach der ſpaniſchen und 
perkugieſiſchen Küſte entſendet werden. — Auf der ſoeben nad) 
775 75 abgegangenen „Hertha“ befinden ſich: Capt. z. S. Köhler, 
die Capt.⸗Lieut. Hafienpflug, Graf Pfeil und v. Hippel; die Lieut. 

S. Menſing, Richter und Sebelin; Lieut. im Seebat. Kutzen, 
Aerzte Dr. Hüthe und Dr. Gutſchow, Zahlmeiſter Piel und 
20 en f die Beſchl 5 der B 

— In Bezug auf die Beſchlagnahme der Bücher 
und Beſtände des „Albert“ erfährt man, daß ſich 1 5 
Kaſſen der General⸗Agentur ein Beſtand von noch nicht 300 Ax 
vorgefunden hat, dagegen noch vor kurzer Zeit eine ziemlich be⸗ 
trächtliche Geldſendung von der hieſigen General⸗Agentur nach 
London geſchict worden fein ſoll, obgleich ſeit Beginn d. J 
eigentliche er e Verwaltung gar nicht mehr ftattgerunden 

aben ſoll. Wenn ſich dies beſtätigen ſollte, würde dieſe Ermitte⸗ 
ung ein noch grelleres Licht auf die Zuſtände und die Verwal⸗ 
tung der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ werfen. 

— Das Obertribunal hat in der bekannten Prozeßſache 
des Fiskus gegen den Beſitzer des Victoriatheaters Cerf, ein 
definitives Urtheil A indem es die kammergerichtliche 
Entſcheidung, wonach die Verurtheilung des Beklagten zur Zah⸗ 


ſchinenweſens eine ungebührliche und unerhörte Wichtigkeit. 
Das Auge wird fortwährend durch zauberhaften Decorations⸗ 
wechſel, durch Feerien, Flugmaſchinen, Lichteffecte und farbige 
Dämpfe beſchäftigt und geblendet. Es giebt keine zweite 
Oper, in welcher ein Componiſt ſich ſo vollſtändig zum dienſt⸗ 
fertigen Begleiter des Maſchiniſten und Decorations⸗Malers 
degradirt hätte, wie im „Rheingold“. Iſt nicht Meyerbeer, 
der von Wagner mit fo tugendhafter Entrüſtung Geſchmähte, 
ein unſchuldig Kind gegen den auf die raffinirteſte Schauluſt 
ſpeenlirenden Componiſten dieſes Kosmoramas? 

Der muſikaliſche Styl des „Rheingold“ iſt der zuerſt im 
„Triſtan“ ſtreng durchgeführte: die reiz⸗ und melodienloſe 
Declamation der Singſtimmen, dazu die in ewigen Trug⸗ 
ſchlüſſen ſich aufreibende „unendliche Melodie“ im Occheſter. 
Keine ſymmetriſche Form, kein ſelbſtſtändig melodiöſes, rhyth⸗ 
miſch gegliedertes Thema, kein Enſembleſatz. Wir ſehen die 
ganze Götter⸗ und Rieſengeſellſchaft, 8—10 Perſonen ſtark, 
den halben Abend hindurch neben einander auf der Bühne 
ſtehen, und niemals ſingen ihrer Zwei zugleich. Langſam 
und pathetiſch recitirt Einer nach dem Andern, während die 
Uebrigen ſtumm und gelangweilt zuſehen. Ein drei Stunden 
langer muſikaliſcher Gänſemarſch! Wenn das ein Fortſchritt 
heißen ſoll, von dem unſchätzbaren Kunſtgewinn des mehr⸗ 
ſtimmigen Geſanges zu dem einſtimmigen Kindheitslallen der 
erſten Opernverſuche zurückzukehren, ſo danken wir für den 
Fortſchritt. Nur einmal labt den homophon gemaßregelten 
Hörer ein muſikaliſcher Sonnenblick: die drei Rheinnixen ge⸗ 
ruhen am Schluſſe der Oper ein kurzes dreiſtimmiges Sätzchen 
zu ſingen, und das verſchmachtende Ohr lebt förmlich auf. 

Den vortheilhafteſten Eindruck macht jedenfalls das erſte 
Bild: die Nixen im Rheine. Da iſt der Hörer noch unab⸗ 
geſtumpft und kann ſich dem eigenthümlich anregenden, ganz 
ungewohnten Schauſpiel mit Intereſſe hingeben. Daß dieſer 
Reiz weit mehr ein maleriſcher und poetiſcher als ein muſi⸗ 
kaliſcher ſei, darüber legt man ſich unter dem Eindruck des 
Total⸗Effects keine Rechenſchaft, auch paßt dazu Wagner's 
deſcriptive, das Bild gleichſam nur elementariſch umflüthende 
Muſik noch am beſten. Je weiter, deſto ſchwerfälliger, ein⸗ 
töniger, blutloſer wird die Muſik. Nur momentan unter⸗ 
bricht irgend ein geiſtreicher Klangeffect das wachſende Unbe⸗ 
hagen des Hörers. Mit rein reflectirendem Intereſſe bemerkt 
dieſer allenfalls noch, wie Einzelnes muſikaliſch zum Sprechen 
getroffen ſei: das plumpe Auftreten der beiden Rieſen, der 
rothe Feuerſchein in der (durch achtzehn abgeſtimmte Amboße 
colorirten) Schmiedeſcene u. dergl. Bald jedoch überſättigt 
und beläſtigt ihn ſolch kalte Verſtandesmuſik, die kein anderes 
Ziel kennt, als dem Ohre etwas vorzumalen. 

An der nun vereitelten Aufführung des „Rheingold“ 
verliert Deutſchland eine intereſſante Curiofttät, aber nimmer⸗ 
mehr ein lebensfähiges Bühnenſtück. Wenn der ſich ſelbſt 
als „Wagner⸗Enthuſtaſt“ erkennende Muſikreferent des Nürn⸗ 
berger „Correſpondenten“ dem „Rheingold“ „im günſtigſten 
Fall kaum einen Succes d'éstime“ prophezeite, ſo⸗ hat er 
die Ueberzeugung aller unbefangenen Beſucher der General⸗ 
probe ausgeſprochen. 
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lung von 82,000 . von einem Seitens des Königs zu leiſten⸗ 


den Eide abhängig gemacht worden war, caſſirte und das erſt⸗ 
inſtanzliche Erkenntniß, welches die Verurtheilung ohne dieſe Be⸗ 
dingung rg a wieder herſtellte. 

— Die Anfang Juli vertagte Schwurgerichtsverhand⸗ 
lung gegen den Maler v. Zaſtrow wird in der zweiten 
Hälfte des October vor ſich gehen, während welcher Periode wie⸗ 
derum der Criminal⸗Director Delius den Vorſitz führen wird. 
Das ſachverſtändige Gutachten der drei mediciniſchen Autoritäten, 
Profeſſoren Liman, Skreze und Weſtphal, denen der Angeſchul⸗ 
digte Behufs näherer Seltftellung feines geiſtigen Zuſtandes über⸗ 
wieſen iſt, ſoll in der Hauptſache dahin übereinjtimmen, daß von 
einer Unzurechnungsfähigkeit im Sinne des 5 40 des Strafgeſetz⸗ 
buches (Wahnſinn oder Blödſinn), welche die Strafbarkeit aus⸗ 
ſchließt, keine Rede iſt. 

— Die Laſſalleaner verſammelten ſich am 10. Septbr. 
un um 3 Uhr auf dem Moritplatz, um eine Deputation 
von 20 Mitgliedern unter Führung des Secretärs ihres Vereins, 
Hrn. Tölcke, in bekränzten Wagen nach der Filial⸗Strafanſtalt zu 
Rummelsburg, um dort ihren nach 4 Uhr entlaſſenen Präſidenten 
Dr. Schweitzer, welcher bekanntlich eine dreimonatliche Haft dort 
verbüßt hat, mit Oſtentation abzuholen. 

„Oeſterreich. Wien, 9. Sept. Die Landtage von 
Steiermark, Kärnten und der Bukowina ſind heute eröffnet, 
ihnen folgen am 15. d. die von Galizien, Unter⸗ und Ober⸗ 
Oeſterreich, Krain und Schleſien. — Die nunmehr geſchloſſe⸗ 
nen Verhandlungen des dritten öſterreichiſchen Lehrertags 
haben, wie das „Frkf. J.“ bemerkt, neuerdings conſtatirt, 
daß das Verlangen nach völliger Emancipation der Schule 
von der Kirche ein allgemeines iſt. Die guten Eigenſchaften 
des Hasner'ſchen Volksſchulgeſetzes wurden anerkannt, aber 
man verſchwieg auch nicht, daß daſſelbe noch nicht allen be⸗ 
rechtigten Forderungen entſpreche. Sehr entſchieden wurde 
die bisherige „Catechismusleierei“ verurtheilt; Aufgabe der 
Lehrer ſei es, durch die Heranbildung der Jugend zu wahrer 
Sittlichkeit und Humanität ſowohl dem confeſſionellen als 


dem nationalen Hader entgegen zu arbeiten. — Geſtern iſt 


in Lemberg vom Bürgermeiſter die erſte Civilehe voll⸗ 
zogen worden, und zwar zwiſchen einem Proteſtanten und 
einer Katholikin. Der Bräutigam verſagte die Unterſchrift 
des Reverſes über die katholiſche Kindererziehung, worauf 
der betreffende Pater die Trauung verweigerte. — Die Mi⸗ 
niſterialverordnung, betreffend die Kloſterhaft hat bereits 
in einem Falle Anwendung gefunden. Der Caplan eines 
mähriſchen Städtchens weigerte ſich, mit Berufung auf jene, 
in eine Detentions⸗Anſtalt zu Wiſchau zu gehen, wohin ihn 
der Biſchof von Brünn geſchickt hat. Er wird aus ſeiner 
Dibceſe ausſcheiden und eine Lehrerſtelle in Wien annehmen. 

Nuß land und Polen. Warſchau, 4. Sept. In 
den letzten Nummern des „Dzennik“ ſind die Statuten ver⸗ 
öffentlicht für die in Lodz, anſtatt des ohne alle Urſache auf⸗ 
gelöſten Gymnaſiums, zu eröffnende ſogenannte „höhere 
Handwerkerſchule“. Als characteriſtiſch führen wir an, 
daß die polniſche Sprache in dieſer Schule als Lehrgegenſtand 
nicht exiſtirt, jo daß für fie gar kein Lehrer angeſtellt iſt. Der 
Unterricht in der deutſchen Sprache, mitten in einer Stadt, 


deren Einwohner zu 3 deutſch ſprechen, beſchränkt ſich auf 


zwei Stunden wöchentlich. Der Director des Lodzer 


Lehrdiſtriets, v. Berg, iſt nach Petersburg berufen worden, 
um die Inſtructionen in Betreff der neuen Schule in Empfang 


zu nebmen. 


Spanien. [Die Thronfrage.] Die monarchiſchen f 


Journale haben jedes ſeinen beſonderen Candidaten und be⸗ 
kämpfen die der anderen auf das bitterſte. So uneinig wie 
die monarchiſchen Zeitungen, fo einig find die republikaniſchen 
in der Candidatenfrage. Die „Igualdad“ ſagt: „Wir verheh⸗ 


ni 2 dem Concurſe über das Vermögen des 


Aufgebot. 


len niemals unſere Anſicht und haben oft genug uns in dem⸗ 


blikaner nicht gewillt ſind, neue Tyrannen zu dulden, und 
Gewalt mit Gewalt abwehren werden. König und Despot 
iſt uns ein und daſſelbe.“ Die Republikaner gehen ſchon ſo 
weit im Vertrauen auf ihren Einfluß, daß ihre beiden Par⸗ 
teien, die Anhänger der einheitlichen und die der bundes⸗ 
ſtaatlichen Republik, in gemeinſamen Verſammlungen die 
Frage zu erörtern beginnen: Was hat die bundesſtaatlich re⸗ 
publicaniſche Partei zu thun, falls die Regierung oder die 
Mehrheit der Cortes die einheitliche Republik ausrufen 
würde? Die bisher gepflogenen Verhandlungen hatten aller⸗ 
5 noch kein Ergebniß, wurden aber in größter Eintracht 
geführt. £ 


een 


den. Angeklagt waren der A 
der früheren „N. K. Ztg.“ Stein 8 in der Be 
Hoverbed 5 


mung zugegeben, daß er die ſtenographirte Rede einer Redaction 
untermorfen habe. Der Gerichtshof findet in dem Artikel eine Be⸗ 
lei Geng de Obertribunals und verurtheilt den Redacteur Stein 


u 
5 ensk 
laubte 


Vermiſchtes. N 
Berlin. [Verbrannt.] Am Mittwoch gerieth in der 
Garderobe des Victoriatheaters das Coſtüm der Tänzerin Fräul. 
Fricke in Brand, 8090 e paſſirte ihrer Collegin 68 Töm⸗ 
mel, welche ihr zur Hilfe eilte. Beide ſind in Fo 
tenen Brandwunden geſtorben. 
— (Schiffsunfälle im Juni und Juli d. J.] Nach der 
jüngſten Zuſammenſtellung des Bureau Veritas in Paris beläuft 
ſich die Zahl der ſämmtlichen im Juni und Juli hier bekannt 
gewordenen Schiffsunfälle auf allen Gewäſſern auf 245 Schiffe, 
nämlich 120 engl., 23 deutſche, 20 amerik., 19 franz., 8 holländ. 
7 norw., 5 dän-, 5 ital. und 38 Schiffe verſchiedener anderer 
Flaggen. Es befanden ſich darunter 21 Dampfſchiffe und 17 
condemnirte Schiffe, ſowie 21 verſchollene Schiffe, die daher für 
total verloren gehalten werden. 


ge der erhal⸗ 


Produktenmarkt. 2 
Stettin, 10. Septbr. (Ost. ⸗Zig.] Weizen etwas feſter, Der 
2125 % loco gelber inländ. alter 72-76 Re, neuer 63—67 , 
feiner 69—72 . Ungariſcher alter 60—67 „ feiner 68 , 
neuer do. 70-75 &, in Regulirung 755—+ bez., 83/85 
gelber er Sept. 75 % Br., Sept.⸗Oetbr. 7171 bez, u. 


ſelben Sinne geäußert, wie die „Discuſton“: daß die Repu⸗ 


Gd., 4 Br., Oetbr⸗Novbr. 701, 1 K bez. u. Gb, I Me Br? 
üb. 705 % bez. und Gd. — Roggen, Termine etwas feſter, 
loco ſchwer verkäuflich, 7 200% loco 49—51 „ 80% 51 
Se, 51H 52 , 82 532,54 %, Ya Sept. u. Sept.⸗Oet. 504, 3, 
S , beg e e THE Le 
I. . un 2 7 = “ LE 
Oderbr⸗ 42—44 . 8 Sai 92 


Koch⸗ 61-62 As, Futter Jr jahr 50 „ bez. — Wint 
ct. I ez. 104. 4 Gb. 651 


wenig 167 8 boo . Faß 1 
centen ez., der Septbr. 16 Gd., Sept.⸗Oetbr. 
10% Öb,, de Sen 5 5% de Sep br. 
bez., 3 , Br. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 75 
gen 50% , Rüböl 128 3%. Petroleum 
5 bez. u. Br., abgelaufene Anmeldungen 775, 1K 

bez., Sept.⸗Oct. 73 . bez. u. Gd. ur Oct. Nov. 73 ½ bez., 
der Nov.⸗Decbr. 7 . bez u. Gd. one , uns 

ez. 


, Nog⸗ 


TER ee 

erlin, 9. Septbr. „ u. H. ⸗Ztg.) [Gebr. © . 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 930 — Briegn ei 
und Vorpommerſche 29—34 %, Pommieerſche und Netzbrücher 26 
29 K, Preußiſche 27—30 , Schleſiſche 27-29 , Mäh: 
riſche und Böhmiſche 28—30 Galiziſche 2526 , Seiniee 
a LU Tr 

:Schweinefe — 5 08: 2 — 

Re, ruſſiſches do. 2324 Re e e 


de men 
gegangen na anzig: Von Grimsby, 7. Sept.: Alice 
u. Max, Schepke ; — Juno, Miedbrodt; — von Sunderland, 7. 
Sept.: Caroline Suſanne, Pardeike. 

„Angekommen von Danzig: In Granyllle, 2. Sept.: 
Eliſe, Lebreton; — in Ibrail, 28. Aug.: Fingal (SD.), Hynes. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danzig. 


— — — — — — PETER 


Meteorologische Depeſche vom 11. September. 
osg. Bar. in Dar. Linien, Traıp, N. gr 
mel 335,5 17,0 SW matt heiter. 

7 B a 335,4 10,0 SO ſtark heiter. 

Danzig 335,0 9,5 Sc f. ſchwach heiter. 
7 Cöslin 329 13,5 S mäßig halb heiter. 
6 Stettin 332,9 13,8 Sd mäßig wolkig. 
6 Puthus 330,3 13,7 S ſchwach bew., Regen. 
6 Berlin 331.7 14,3 SW Wſchwach bewölkt. 
6 Köln 331,9 1236 S ſchwach zieml. heiter. 
7 Flensburg 331,8 13,3 SW mäßig bezogen. 
7 Haparanda 333,3 7,3 W̃ bedeckt, Nebel. 
7 Petersburg 337,5 11,5 Windſtille eiter. 
7 Stodbolm 334,4 12.0 SgW ſchwach eiter. 
7 Helder 332,2 130 SW lebhaft. 


— Wie wir vernehmen, hat der von dem Königl. { 
feranten u. EA rn Herrn H. Underberg, Albred in 
Rheinberg am Niederrhein erfundene und allein ächt fabri⸗ 
eirte Boonekamp of Maag⸗Bitter neuerdings eine weitere 
Anerkennung dadurch erfahren, daß ihm auch auf der diesjährigen 
Allgemeinen deutſchen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Wittenberg a. d. Elbe die filberne Preismedaille 
wieder zuerkannt wurde. . 


Bekanntlich hat dieſer ausgezeichnete Bitterliqueur in Folge 


ſeiner vorzüglichen und heilſamen Eigenſchaften bereits ſeit Jahren 
ge⸗ 
= 


in allen Ländern der Erde Eingang in die meiften Familien 
‚junb und u uf fämmtlichen großen Weltaugftel: 
Ei gen d ere n 0 


So eben traf ein: 


Dr. Ludwig Büchner, 


Kaufmanns Hirſch Strellnauer zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord ein neuer Termin auf 
den 30. 
Vormittags 10 Uhr, | 
vor dem 3 Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 6 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden 4 5 mit dem Bemerken in 

enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ander 
res Abſonderungsrecht in Anſpru enommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. ' 

Thorn, den 8. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehn. 6648) 


.. 46648. 
Rotpwenbige Subhaſtation. 
Das den Gaſthofsbeſitzer Friedrich und 
Friedericke, geb. Mix⸗Sauſel'ſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige, in Elbing in der Altftadt am El⸗ 
bingfluß belegene, im Hypothekenbuche Elbing I. 
No. 638 verzeichnete Grundſtück, fol 
am 16. December d. J., 
Vormittags 105 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 10 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des 8 
am 22. December d. J., 
Vormittags 10% Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 12 verkündet werden. 
Es beträgt der Kunde Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 280 3. Grundſteuerpflichtige 
Liegenſchaften gehören zu dem Grundſtücke nicht. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, III. Bureau, eingeſehen 
werden. ; 2 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierduſch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Elbing, den 5. September 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der „ (6647) 
v. Selle. 


September er., ö 


a Bekann machung. 

Der zum Verkauf der dem Gaſtwirth Jacob 
Großmann gehörigen Grundſtücke Dirſchau 
Littr. A. No. 99, 100 und 101 auf 

den 14. September d. J. 
anberaumte Bietungstermin, ſo wie der auf 
den 23. September d. J. 
anberaumte Publilationstermin find aufgehoben. 
Dirſchau, den 8. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Er 


* a 


Die Inhaber ſolgender Hypothekenpoſt, ſo⸗ 
wie deren Rechtsnachfolger: Is 
K zu 4; Prozent verzinsliches Dar⸗ 
lebn, eingetragen aus der Obligation der 
Geſchwiſter Caroline Florentine und = 
lianne Wilhelmin Lang vom 6. November 
1855 und dem Dectet vom 25. Februar 
1858 auf dem Grundſtücke Ruſſoczyn No. 
1. rubr. III. No. 4 für den Hoſbeſitzer 
Jacob Schulz und deſſen Ehefrau Anna 
Eleonore, geb. Waldau“ 3 , 
werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 
dem auf bieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, 
zum 11. Dezember er., 
Vormittags 10% 


Uhr, m 
vor Herrn Stadt und Rreiögeriäts,Raih Aſſ⸗ 


mann anſtehenden Termine zu melden, indem 
alle unbekannten Intereſſenten mit ihren An⸗ 
ſprüchen präcludirt und das Inſtrument behufs 
neuer Ausfertigung amortiſict werden ſoll. 
Danzig, den 1. ber i 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerickt. 
1. Abtheilung. 6625). 
Jr bringe hierdurch zur allgemeinen Kennt ip, 
daß durch Verfügung Seiner Excellenz des 
Herrn Juſtizminiſters vom 6. September 1869 
genehmigt worden iſt, daß die Vertretung in 
meinen Rechtsanwaltsgeſchäften während eines 
vorläufig bis zum 1. December d. J. mir er⸗ 
theilten Urlaubes durch den Kammergerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Herrn Steinbrück II. erfolgt. — 
Die Aufnahme von Notariatsacten erfolgt wie 
bisher durch mich in meinem Geſchäftszimmer 
zu Noſenberg. (6601) 
Roſenberg, den 9. September 1869. 
Der Juſtiz⸗Rath 
Bluhm. 


Von den ſo beliebten 


Salon⸗Stutzflüͤgeln 


5° l. ſtarke Bauart in Birken 185 %, 
Mahagoni 220 %, Volyſander 240 4, 

von ausgezeichnetem kräftigem Ton, leichter 
Spielart, ſowie ö 


Pianino 
Piaumd 

5 zu 150, 189, 209-350 % 50 
aus den renommirteſten Fabriken, hält die 9% 


größte Auswahl und jtelt die günſtig⸗ 8 
ſten Kauf⸗ und Tauſchbedingungen das 


Pianoforte: Magazin 
von ET 
Edw. Schloemp in Elbing. 


Harmonjums für Schulen und 
Kirchen von 20 -200 %. (5292) 


FT, IN 


Yelocipeaes, zwei⸗ und dreirädrige, | 
find ſtets vorräthig Steindamm 6. 


September 1869. ! 


ment offerirt 


Für die Herbſtmanöver. 
In allen Buchhandlungen vorräthig: 


Illuſtrirter Führer durch 
Elbing und ſeine 
Umgebungen. 


2. Auflage mit 2 Karten. 
Preis 10 Sgr. 
Verlag von Nenmann⸗Hartmann 
in Elbing. 


Belocipedes Fabrik 


in Braunf weig. 


s Specia itat: 
Kinder⸗Veloeipedes 


f. Knaben u. Madchen leiſern, 3. räderig) 
dauerhaft, elegant und äußerſt billig. 


Nur durch obige Fabrik und Herrn 


Jul. Nehrkorn in Braunſchweig 


u gleichen Preiſen zu beziehen, Wiederverkäufer 
abatt, Preiscgur u Jeichn gratis (6631) 


Die diesjährige neue Sendung 


Strickwolle 


ſchwarz, weiß und comfenzt, bedeutend A 


im Breite ermäßigt und höchſt preiswür⸗ 
dig, erhielt und empfiehlt 1 8 


J. W. v. Kampen, 


am Jacobsthvr. 


(6546) 


amorrholdal⸗, Uaterleibs⸗ 0 
und Magenbeſchwerden. 


vor 


3 Erprobtes und anerkanntes Haus⸗ 
mittel hiergegen iſt der N. F. 
Daubitz'ſche Magenbitter (fa⸗ 
bricirt vom Apotheker R. F. 


Danbitz in Berlin, Charlot⸗ 5 
tenſtraße 19). 3 155 


Trima waſferhelles Petroleum in Kat: 


1191 (66 
J. M. Kownaizky, 
Fleiſchergaſſe 29. 


Die Stellung des Meuſchen 


in der Natur in Vergangenbeit Gegenwart und 
Zukunft. Oder: Woher kommen Wi Wer find 
wir? Wohin gehen wir? Allgemein verſtändl. 
Text mit wiſſenſchaftl. Erläuterungen und Anmer⸗ 
ee 3 3 Wee 25 Sgr. Das ganze 
We ird m eferungen ändi 

und complet 2 Thlr. loſten. = ge en 


h. Anhuth in Danzig, 
Langenmarkt No. 10. 


Dienstag, den 1A. September cr. Nach⸗ 


mittags 3 uhr, ſollen im Haufe Gr. 


Wollwebergaſſe No. 8 a 
eines ee = bie Reſtbeſtande 


von franzöſtſchen gewirkten 
Longſhawls, grand fonds 
oder Bortentücher, wollene 
Shawls u. Umſchlagetücher 


im gebotenen Nänmungswege gegen bau 
Zahlung verſteigert — a, = 
(6666) Nothwanger, Auctionator. 


Durch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 16% Thlr. in 24 Stun⸗ 
den zu liefern. 9 
L. Klein, Schneidermeiſter, — 
(6360) Berlin, Breitefte. No. 3. f 
Unſere Gerberei und Leder⸗ 
lackirfabrik iſt nunmehr in vollem 
Betriebe und empfehlen den 
Herren Lederhändlern unfere Ka: 
brikate: für Wagenbauer, Schuh⸗ 
ber ae ede 26, 
orzüglicher Waare ni 
Vreisnotfrung, a e e, 


J. Rühl & Co. 
i Erkrath b. Düffeldorf, 
Den Herren Landwirthen 


offerire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


. pot von Düngemitteln, als: 


Phospho⸗Guauo, 

file eee San 
ickſtoffha € 8 

Sta furter Kaliſalz. rphosphat, 


E. W. lehmann, 


(6330 — Danzig, Mälzergaſſe No. 13. 
fern, ausgewogen und im Abonne⸗ Vnlean-del 


05) 
e | für Danzig un 


Umgegend nur echt zu haben bei 
ulrich, 


A. Brodbänkengaſſe 18. 


1 


x 
F 


Kaffe von Preußen. 888 


welche feit mehreren unt t 
techniſcher Leit eng in volle Thätigkeit getreten iſt, 


Zede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten 


Cylinder⸗Uhren, filberne . 


Die der unterzeichneten Kaſſe gehörige Tuch⸗ 


fabrik und Wollſpinnerei zu ee 


tonaten unter geſchickter 


producirt: 

Ss | Breite Pr. Elle 
2 Ellen Thl. ja. pf. 

101 Hellgrau 15/8 — 27 
104] Dunkelgrau 841 — 
1111 Naturell mel irt 87 1 3 — 
114 Commis grau 41.5. 
145] Grauer Wandʒd - „4 — 14 — 
115] Sand farbe 841 5— 
12] Schwarz % 1.839 
1060 Schwarzblau 54110 — 
109J Schwarz und fein. % 112 6 
134 Braun melirt mit Glanz. % | 110— 
135] do. . do. ohne Glanz. % 110 2 
1311 Ruſſiſchgriunn: » 8/1110 3 
126] Stablgrün . 84 1.1.7 6 
1424 Mulbey.. - « - . 8741010 — 
149 Dunkelgrau 941 8 9 
Hellgrau . 874 18 9 
124 Weiße Decken 44.7 3% Ellen I. 2/8 3 —— 
110 do. do. 5 1 N „ „ 2% 10 — 
1034 do. do. 53%ö 31 „ 2 323 5 55 
Sämmtliche Preiſe der Tuche bei Ab⸗ 

. mindeſtens 24 Ellen. 

i der Tuche liegen in unſerm 


Die Proben 
Bureau, a ofmeifterftrabe No. 8, bei dem 
Regifteator Nuhr zur Anficht offen. 
Beſtellungen gegen Baarzahlungen find an 
den Fabrik⸗Director Neumann zu Darkehmen 


zu richten. 
Königsberg, den 20. Auguſt 1869. 


Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗ 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


ippſpringe in Weſtphalen, 
ea 35 Mär 1960 


| 
| 


aun 1281 meim In 


Mittel geratken, haben Hilfe durch das⸗ 
ſelhe gehinben. 8 l 
ch wohne feit einigen Jahren in dem 
Badeort Lippſpringe, was hauptſächlich 
für Schwindſächtige iſt; mehrere von 
dieſen haben durch Ihren Bruſty⸗Srup 
Heilung gefunden. — Folgt Beſtellung. 
Th. Lehmann. 
Obiger Bruſt Syrup iſt echt zu haben 
in Danzig bei Alb. Neumann 
und Richard Lenz, in Marien⸗ 
burg bei Herrmann Hemmpel. 


eic nt amıq Juaubır 


Vor Fälſchung und Nachahmung 
geſichert durch chutzmarke laut K. 
K. Patent vom 7. Dezember 1858 

2. 130/645. 


1 
7 


Geufer 
Tuäſchen⸗Uhren 


Pestou in Berlin, 
Louiſenſtraße 7, 
BR 


gros et en detaii. 
gane 11855 4 St, 2 Qual. 4 20 
U 


bei UL. 
En 


Cylinder⸗Uhren, füberne, 4 St., 1. Qual. 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Eylinder⸗Uhren, filb., m. Goldr., I. Qual. 5.20 i 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand . - _- - 7— 
Anker⸗, filberne mit Goldrand, 15 St.. 7 15 
filberne m. Goldr. 15 St. prima p. 10 — 
Silberne Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 
über dem 1 


© * 4 Be — 
und Stellen ohne Schlafe en 18 — 
Goldene Damen, Fulinder Uhren es 


Goldene Dam. Eylind.⸗ m. feinſt. franzöſ. 


: Lu. dopp. Goldkapf. 21 15 
Ban Eule m. ont. BO W 15 


schen Anter,, für Herren und Damen, 


18 
Gold. Anker, m. dopp. Golbtepf- 3 = 


uß evenſo prompt wie 
nweſenheit des 8 
geführt. Das Nichtconvenirende beet geh 
umgetaufcht oder zurückgenommen. (5696 
FPreis⸗Courants ſende Franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Lonijenftr. 7, . 
Brief⸗Couberts | 


& 
2 
S, 
EA 
8 
2 
D. 
> 
2 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Fir | 


meuſtempeln (Erſatz der Siegeloblate) em⸗ 
pfiehlt zu ſehr igen en 055. Prelen 1 | 
Ko e Briefcouvertfabrik in; Augsburg. 


Blide Agenten werden geſucht. 


Regierung — Agenten 


£ PR Norddeutscher Lloyd. 5 i | 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


an * 

von Bremen u Newyork, Baltimore, 

. j 

N 

New-Orleans d Havana. | 

D. 1 85 Mittwoch 15. Sept. nach New⸗Orleans via Havre 

D. Main Sonnabend 18. Sept. „ Newyork „ Southampton 

D. Baltimore Mittwoch 22. Sept. „ Baltimore „ Southampton | 

D. Deutſchlaud Sonnabend 25. Sept. „ Newyork „ Southampton ! 

D. Bremen Mittwoch 29. Sept. „ New⸗Orleans „ Havre 
D. Hanfa Sonnabend 2. October „ Newyock „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 6. October „ Baltimore „ Southampton 

PD. Mhein Sonnabend 9. October „ Newyork „ Southampton | 

D. Hannover Mittwoch 13. October „ vana u. New⸗Orleans via Havre 

D. America Sonnabend 16. October ewyork „ Southampton 


und ferner jeden Mitwoch“ und Sonnabend 


NB, Die am 15. und 29. September abgehenden Dampfer Frankfurt und Bremen 


nähere Auskunft ertheilt - F. Rodeck, 


conceſſtonirter Schiffsagent in Danzig 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 5 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von def al 
) 


(4588) 


General:Agent 
Breitgaſſe 


C. Meyer, Danzig, itafe Leopold Goldenring in Poſen. 


5 Der Bock⸗Verkauf 


aus meine Stü mmſchͤferei n Trienke on 70 St. 12 


Trienke si Colbergen Pommern, 


8. September 1869. 
(6584) 


P. Mengel. 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenbliekliene Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
5 Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Detail- Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl, Pfd. Topf 

a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Warnung. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig'schen Fleisch-Rixtracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 


1 engl. Pfd.-Topf 


1/g engl. Pfd.-Topf 
u Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


fessoren Baron J. ven LIERId und Dr. M. von PRTTEN KOFFER als Bürg- | 


nt = die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'sehen Fleisch- 
Xrnet. 
Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 


' fessoren analysirte und controlirte ächte Liebis's Fieisch-Extraet zu empfangen. 


SEP” Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 3 
Engres-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
NN TE TEN ERBE J) ĩͤ bbb En ER ERTER - 


Spaniſche Obligationen, neueſte Emiſſion u. 1869 | 
in Stücken von: Piaſter 200, 400, 800, 1200, 2400 und 4800 — (zum jetzigen Cours 
ſich über 10% ventivend) find coursmäßig' ſtets zu erhalten bei 8 
Moriz Stiebel Söhne, 


5 B Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 88 
N. S. An: und Verkauf aller Anlehens⸗Looſe, Staats⸗Effecten, Actien, . 86600 55 


ſorgen wir zum Börſen⸗Courſe. 
2 F a % 2 wi 9 x : LEE EEE . 

2 N a7 er, v 7 77 7 7 
Das landwirthſch. Juſtitut der Univerſität Leipzig 
beginnt das Winterſemeſter am 18. October, Anmeldungen und Anfergen find an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten, auch ſind von demſelben Programme, allgemeine Studien ⸗Ueberſicht, der Lec⸗ 
tionè⸗Catalog der Univerſität und der ſpecielle Stundenplan für das landw. Inſtitut zu beziehen. 
Der Direetor des landwirthſchaftlichen Inſtituts. 


Prof. Dr. Blomeyer. 
Ausbildung auf dem Lande zum Fähnrichs- u. Freiwiiligen-Examen. 


Prospecte gratis. Hon.: 100 Thlr. quart. 
63977) Paedagogium Ostrowo bei Filehne, 


(6394) 


— — —— —— 


Locomobilen und Dreschmaschinen 
Marshall Sons & Co., Gainsborough (England) 


anerkannt einſachſter vorzüglicher Conſtruction und großer Leiſtungsfähigkeit halte hier ſtets auf 
Lager, wodurch wir im Stande ſind, Lieferungen ſofort auszuführen. ! 


Referenzen und Zeugniſſe ſämmtlicher Herren Käufer dieſer Maſchinen bin ich jederzeit bereit 


aufzugeben und übernehme gern jede wünſchenswerthe Garantie. ; 
Herrmann Löhnert, 
Bromberg, Brückenſtraße 8. 


1 2 1 5 — * 7 
Moericke & Camus, Spediteure 
in Paris, Faubourg Poifjonniere 25, - 
benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tariſe, ohne jede Vermittlung 
an der Zollgrenze. ; (3593) 


(5596) 


Knaben einen Hauslehrer hält, 


ben 24 an mich 


1 
| gen groß Dot: und Gemüſegarten), bin ich 


| | 
jährigen Böcken beginnt vom 1. October d. J. an, die Böcke ſind aus der | Ueber kae eee Fee Geht 
alen Moidentiner⸗Mutterheerde un om Boldebucker Vätern 


a —. 85 zeichnen Mich durch edle Maſſen und ſchöne Figuren aus, und find im vorigen Herbſt ges 
. * 


LIEBIGSFLEISCHEXTRÄCT 


500 Thlr. Caution. 


Eine bedeutende Sendung bunker; birkener 
3 Fourniere und Möbelverzle rungen in maha⸗ 
goni und birten habe erhallen Krebsmarkt 9. 


Privat⸗Anterrich 
Privat⸗ Unterricht. 

Ein Beſitzer ouf dem Lande, der für ſeinen 
welcher für 
Quarta vorbereitet, wünſcht einen Knaben von 
etwa 8 Jahren in Penſion und zur Theilnahme 


am Unterricht. ; 
Naheres Zoppot, Apotheke. 064) 


Krartbeitshalber zu verkaufen: 


Hotel de Stolp 


in Danzig, 


worin außer Gaſtwirthſchaft ein Reſtaurations⸗ 


und Schenk, Material, und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſeit mehr denn 50 Jahren beſteht, ſoll 
verkauft werden. A 

Daſſelbe umſaßt einen großen Grunb⸗Com⸗ 
pler mit Haupt und 6 Hinterbäuſern, größere 


wenden. 5 
Danzig, den 8. September 1809. 4 


N 
u. J. Wiens. 
Fin ſehr gutes Hakenbuden⸗Grundſtück 
fommt am 15. d. Mts. zum gerichtlichen 
Verkauf. 5 

Näheres hierüber Fiſchmarkt No. 16. 


werden Havana nicht anlaufen. Hole, Stallungen, Remifen, und kann auch nes a 
a g dr gens Gon 1 Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ ur 11 Es wie zu te = 
aler Preuß. Courant. gen, für Speditionsunternehmer, Gaſtwirthe be⸗ . 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. ſonders we fein. Näheres franco brief: Pr 
a nach New-Orlears und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 10 Anzahlung würde bis — 95 5 er 
Preuß Courant. ; ein. ; „A. Janke. % 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ . 5 96 2 
binae Güter nach leberenntunft 8 f 5 Mein am Altſt. Graben No. 23 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E. 2. 10 s. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß. | belegenes Grundſtück, in welchem ſeit 
Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paſſagier Erpedienten in Sremen und deren inlän⸗ 25.7 99 5 ein Leinen⸗ und Manufactur⸗Waa⸗ EI 
diſche Agenten, ſowie (4587) ven: 1 77 9 8 iſt, be⸗ 2) 
[3 “ [} r 87 a 2 3 
bie Direction des Norddeutschen Lloyd. e e e 
Crüſemann, Director. J. Pelers, zweiter Director. Reflectanten hierauf wollen ſich lauten 2 
Direkte Contralte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie e 2 b Ahr Mit. (Gras 7 


Men in Mewe belegenes maſſives Wohn⸗ 
haus mit einem Garten von einem Mor⸗ 


illens aus freier Hand zu verkaufen. 
(6586) Bahnwärter Ehrzon 


Subkau. 


der lebhafteſten Straße belegenen Gaſthof 
nebſt Garten und Kegelbahn aus freier Hand 
zu verkaufen. Anzablung 2 3000 % Kauflieb⸗- 
bober wollen ſich gefälligſt direct an mich wenden. 
5 Bons; im September 1869. ; Be 
(6: 2 


n Haus in Elbing, am alten Markt, 
frequentefte und bee Lage, zu jedem 
SGeſchäftsbetrieb geeignet, vorzüglich ren⸗ 
tirend, kommt am 23 September er zum 
gerichtlichen Verkauf. Es enthält 2 Läden, 
2 Wohnungen nebſt allem Zubehör, Hof u. 
Bodengelaß, gute gemölbte Keller, auße 
dem circa 4 Morgen Land, Hypotheker 
! 8 verhältnitie ſebr günſtig. Näheres Schmiede 
ſtraße 19 in Elbing. (6630) 


Wegen Todesfalls 
find Holzgaſſe 4 zwei Poſamentir⸗Stühle nebit 
allem Zubehör billig zu verkaufen (6642) 


(Eine, unmittelbar an der Chauſſee, / Meilen 
von einem Bahnbofe der Oſtbahn, reip. 
Kreisſtadt belegene, bedeutende Waſſerkraft, die 
bis dato eine Mahſmühle mit 4 Gängen und 
eine Schneidemühle getrieben hat, ſoll mit 50 
Morgen Acker und Wieſen, weil die Baulichkei⸗ 
ten theilweiſe abgebrannt ſind, ſofort mit 1000 
& Anzahlung für einen niedrigen Kaufpreis 
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Guts beſitzer Schmidt in Barrowle bei Lauen⸗ 
burg i. Pomm. 3 (6656) 2 
An einer neu zu gründenden Privat Mädchen-: 
ſchule wird zum October er. eine geprüfte 
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und bewährte Lehrerin geſucht, welche für ein 
Gehalt von vorläufig 200 Thlr. jahrlich nebſt 
freier Wohnung und Beheizung ca. 26 Stunden 
wöchentlich, vornehmlich Franzöſiſch und Englisch 
zu unterrichten hat, Gef. Adr. nimmt enlgegen 
Vector Wertect in Neuen burg in WU 
{ 

Ein anftändiger junger Mann, Landwirth, 
der auch mehrere Jahre im Verwaltungsfacke 
ſelbſtſtändig gearbeitet, mit der Buchfährung voll- 
kommen vertraut und Caution ſtellen kann, ſucht 
irgend eine annehmbare Stelle. Meldungen 
werden unter 6641 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

1 
! 
} 
! 
ö 
1 


Fus meine Special Agentur det Nor 

dentichen Packet⸗Beförderungs Ge 

ſellſchaft ſuche ich ſogleich einen unverheirathe⸗ 

ten W 5 ns md 10 früher im a 2 

Dienſt behilflich geweſen iſt. 3630) 

N W. Paul Senger E 
2 


Wer Heilung. en er £ 
3 geübte Steindender 
ſinden Arbeit bei a 5 


T. Sniegocki, 


(6655) Bromberg. 


0 

— ar 
j Ein junges gebildetes Mädchen, in allen Hand⸗ a 
| arbeiten, namentlich im Nähen und Jube⸗ 
keiten der Wäſche geübt, und nicht unerfahren 
in der Wirthſchaft, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
sprüchen, — als Geſellſchafterin oder Stüße der 
Hausfrau, oder in einem Geſchäfte, — eine Stelle. 
„Elbing, Mauer⸗ 
ſtraße 13, erbeten. 66350) 
j a Haufe, Burgſtraße No. 6, ift die neu deco⸗ 
| ririe Wohnung, nach dem Waller gelegen, 
beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör, an 
: zubige Einwshner für den Preis von 100 K 
pro anno zu vermiethen und fofort oder zum 1. 
N October cr. zu beziehen. 2 
‘ Näheres Burgstraße No. 7. 


Gef. Offerten werden sub K. 


Fe 


Oeffentliche Vorladung. 


Der frühere Gutsinſpector Eduard Gre⸗ 
czyuski aus Rußland, deſſen jetziger Aufenthalt 
unbekannt und deſſen letzte Nachricht im Juni 
1866 aus Cherſon eingegangen wird zur Beant⸗ 
wortung der von ſeiner Ehefrau Laura Bar 
lesca Natalie geb. Holtz hieſelbſt wider ihn 
angeſtrengten Eheſcheidunzsklage zu dem auf 

den 11. December er., 

Vormittugs 11 Uhr, 
auf hieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, vor Hrn. 
Stadt⸗ und Kreisgerichts-Rath Aſſmann ans 
beraumten Termine hiermit öffentlich und unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem 
Ausbleiben die in der Klage wider ihn angeführ⸗ 
ten Thatſachen für 1 angenommen 
werden werden und nach den Vorſchriſten II. 1 
85 688 bis 693 A. L. R. wider ihn verfahren 
werden wird. 

Danzig, den 24. Auguſt 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6626) 
Dampfer-Verbindung 
anzig— Stettin. 


Dampfer „Colberg“ Cpt. Streeck, geht Dien⸗ 
ſtag, den 14. d., von hier nach Stettin. 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
(6622) Hundegaſſe 95. 


Schiffs⸗Inventarium⸗ 
Auction. 


Dienſtag, den 14. Septbr. 1869, 


Vormittags 10 Uhr, 

werden die Unterzeichneten im Auftrage des Hrn. 

ermann Behrent die aus dem geftrandeten 
chiffe „Zwei Gebrüder“, Capt. Schrum, 
geborgenen Inventarium⸗Gegenſtände, beſtehend 
in Ankern, Ketten, Tauwerk, Segel, 1 
Schiffsboot u. ſ. w. im Königlichen See: 
38 in öffentlicher Auction gegen gleich 
Zei Bezahlung an den Meiſtbietenden vers 
aufen. 


Auction 

zu Kl. Ganſen 

ver Muttrin, Kreis Stolp 

den 11. Oetober d. J., 

Nachmittags 1 Uhr, 

über 38 Stück Nambonillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreiſe ſind in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25% herabgeſetzt. 

An demſelben Tage werden 28 Stück 
Krenzungsböcke (Rambouillet » Negretti) aus 
9 Hand zu 8, 6 und 4 Friedrichsd'or ver⸗ 
auft. 6391) 


. | 6391). 
2 f Grobe friſch geröſtete Welchſel⸗Nennangen, 
in ganze und halbe Schock⸗Fäßchen ver⸗ 


pact, auch ſtückweiſe, ſowie 


ſch geräucherte Bücklinge 
empfiehlt 15 1 5 — bei billi ‚er Preisbe⸗ 


rechnung Alexander Heilmann, 
6644) Scheibenrittergaſſe 9. 
Den Rauchern 


einer kräftigen Cigarre feiner Qualität empfehle 

ich einen kleinen Net Bremer Fabrikat in vor⸗ 

Been abgelagerter Waare zu ermäßigten 
reiſen. - 


N. Bifetzki, 
(6675) Breltesthor 134, Ecke des Holzmarkts. 


Nafſinade 


in [I⸗Stücken, mit der Maſchiue geſchnitten 
(ca, 70 Stück pro Pfd.), empfiehlt beſonders Hote⸗ 
liers, Conditoren u. Reſtaurateuren, ſo wie auch 
größeren Wirthſchaften die Handlung von 


Bernhard Braune. 


22dler⸗Küſtenheringe 
empfehlen vom Lager zu billigem Preiſe 
Alexander Prina & Co., 
(6615) Gr. — — 4. 


Synagogenlichte 


Albert Neumann, 
Laugenmarkt 38. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Ein gebrauchtes doch gut erhaltenes Doppel⸗ 
pult und zwei Schreibſtühle werden zu 
kaufen geſucht. + 
Adreſſen unter No. 6570 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 3 
Auf dem Freiſchulzerei⸗Gute 

zu Alt⸗Kyſchau bei Neu: Pal: 

eſchken ſtehen 


150 ſtarke Hammel 


zum Verkauf. (6574) 


PR 
90 Fettſchaft 
ſtehen in Wirembi bei Czerwinsk 
zum Verkauf. 2 
Ein nd a 95 e 5 
*nmiſſen verſehen, n 
Galanterie⸗ und Kurz, Waaren⸗Geſchaft ken. 


Louis Noſen berg, 
ulm. 


2 
ii 


S andpirthſchaftliche Waſchinen ers 


on J. D. Garret 


in Buckau bei Magdeburg ö 
empfiehlt der unterzeichnete Vertr ter der Fabrik den Herren Gutebeſitzern hieſiger Gegend wie 
Provinz und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ꝛc. ꝛc., Locomobilen 


mit ampfdreſchmaſchinen für alle Getreideſorten unter Garantie zum Breife für 
6 Pferdekraft 1800 Thlr., 8 Pferdekraft 2150 Thlr., 10 Pferdekraft 2550 Thlr. und 
bemerkt ergebenſt, daß dieſe Fabrik eines zu bekannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig 
erſcheint, denſelben hervorzuheben. Cataloge werden auf Erfordern gratis überfandt. 


W. H. MWhitmore in Königsberg i. Pr., 
im „Deutſchen Hanſe.“ 


Linger's 
Original- 
Uähmaſchinen 


für Familien und Gewerbe. 


— 


Ohne dieſe Schutzmarke 


— men 


? lee 
Handmaſchinen beſter Conſtruktion zu Fabrikpreiſen. a 


Unterricht gratis. Zahlungserleichterung. 
Thätige Agenten werden geſucht. 1 T. Angerer, 
Danzig, Langenmarkt No. 35. 
2 © © 
. EINER ar 
ch habe in Erfahrung gebracht, daß vielfach Juſtrumente, beſonders 


(6468) 
6, 

X Pianino's, als mein Fabrikat verkauft werden, welche 3 von mir 
% gebaut worden. In Folge deſſen mache ich dem verehrten Publikum hier⸗ 


NE borch vetaunt, var jebes meiner Instrumente meine von 


ftändige Firma auf Nefonanzboden reſp. Stimmſtock nebſt laufen⸗ 


ummer träst- Gern erkläre ich mich bereit, bei Zweifeln über die 
Aechtheit eines Juſtrumentes, über Verbleib reſp. Beſitz der Nummer 
möglichft genan Auskunft zu geben. In Danzig führt allein Herr J. ö 


N 


B. Wiszniewski (Karthäuſerhof) mein Fabrikat. Gegen die Verkän⸗ 
fer von Falſiftcaten werde ich den Schutz der Geſetze in Anſpruch nehmen. 3 


0. Bechstein. 


Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant Sr. Majeſtät des Königs, 
Berlin. 


(6566) 


Preßwickelformen und billigſten Kauf einer 


roßen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 
ſchoner gearbeitete Cigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 
durch billigſten Kauf der Tabate möglich iſt. Wir können mit Recht als außergewöhn⸗ 
lich billig empfedlen: 

Hochfeine Blitar Havanna Begalia 

ZBiochfeine Blitar Havanna Tip Top 

Superfein Blitar Lara Castanon a Thlr. 14 
ſowie unſere beliebte 

Domingo La Bayadera a n Thlr. 12 

Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 

außergewöhnlich billigen Cigarre gel⸗gen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, 
da dieſe den echten Havaung Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal 
billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen durch reelle und prompte 
Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht oder ſchwer 
gewuünſcht wird. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden fraueo, bitten aber, 
uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtn 


"Ciparrenfabrit von Friedrich & Comp., Leipzig, 


Bayriſche Straße 5. 


a Thlr. 20 
a Thlr. 18 


Einrichtung von 


nahme zu 


* 


a | An Be 1 ns ele 3 
Pulcherin-Fabrik, 


Wien, Stadt, Ballgaſſe No. 4. 
Geehrter Herr Doctor! ; 
Ich hatte Trees öfter das Unangenehme, von Wimmerln und Miteſſern im Geſichte 
derart beläſtigt za ſein, daß ich mich genirte unter die Leute zu gehen. \ 
Ich wandte alle erdenklichen Mittel nutzlos an, bis ich auf Ihr unſchätzbares Pul- 
cherin kam, dutch welches ich ſchon nach kurzem Gebrauche von dieſem läſtigen Haut⸗ 
ausſchlage ſoweit befreit war, daß ee mich wieder unter Menſchen getraute. 
erſuche Sie demnach, mir für beiliegenden Betrag von 3 fl. 20 kr. zwei Origi⸗ 
nal Flacons dieſes ausgezeichneten Pulcherin, welches nie auf meinem Toi etten⸗Tiſche ME 
fehlen 117 7 zu überſenden, und nehme keinen Anſtand, dieſen Brief zur Beachtung der an 5 
dieſem Uebel leidenden Mitmenſchen zu veröffentlichen. { 5 
Kosryce, am 3. März 1809. 2 ; 
Gräfin Cäcilie Matachowska v. Kosryce. 
In Danzig zu haben bei Julius Sauer. ' (6411) 


— — nen nn nennen 


Der Verkauf Pifähriger Böcke 
aus e Merino⸗Kammmwollheerde ca 


und Rempliner Stamm) beginnt 5 
am 30. September, Bornrittage 11 Uhr. 
Wagen ſtehen auf Anmeldung auf dem 1 M. entfernten Bahnhof Lalendorf bereit. Auf 
Bahnhof Güſtrow iſt zu jeder Zeit Fuhrwerk zu haben. 
(6629) Koppelow bei Krakow, Mecklenburg ⸗Schwer in. 


von Levetzow. 


Ausschuss- 
Habana-Cigarren 


77 empfehlen wir Liebhabern einer vollen aber mil⸗ 


den Qualität als etwas ganz Vorzügliches, bei 
— von ½õo Kiſtchen zum Groſſopreife 
on 
No, 1 in Regalia face. 20 & pr. Mile 
No. 3 in Media fac. 20 112 ? 
No. 4 in Regalia fac. 18 
„5 in Conchas fac. 16 s 


No 
Starklop & Heidemann 


im prooiſoriſchen Locale 
Et neee Hange Etage. 
in anſtändiges elternloſes Mädchen ſucht ei 
E Stelle bei einer älteren Dame 5 der 
Bee ee nd u ſein. 
eilt die h) d i 
unter Mo. 6004. kpedition dieſer Zeitung 


Ein underheir. Gärtner 


wird von ſogleich gefucht. (6568) 
Stelfens, Johan nistbal. 


f Geſucht 


wird für ein Vesſicherungs⸗Geſchäft zum 1. Oct. 
d. J. ein zuverläſſiger und tuͤchtiger Bureau⸗ 
Beamter, welcher in einem Verſicherun 8⸗Geſchäft 
gearbeitet vo muß und be De 
weiſe über ſeine Zuverläſſigkeit und Tüchtigkeit 
beibringen kann. Adr. No. 6074 Exped. d. Ztg. 
a 113, hochparterte, iſt ein Comptoir, 
nach vorn gelegen, ſowie eine Hinterſtube 
nebſt Kabinet und Keller, mit oder ohne Möbel 
ſogleich oder vom October zu . Au 
iſt daſelbſt eine Comptolreinrichtung, ſowie ein 
eiſerner Gelpſchrank, zu verkaufen. Näheres in 
den Vormitlagsſtunden. 
Laugenmarkt 18 iſt die 2 Treppen hoch ge⸗ 
legene Wohnung, beſtebend aus 4 Stuben, 
2 Kabinets, Entree und allem Zubehör, von Oe⸗ 
tober oder fpäter, auf Wunſch auch nur auf 
Jahr, u. dann bedeutend billig. zu v 
(Fine herrſchaftliche Wohnung von 6 großen 
88225 nebſt are und N iſt 
pr. 1. October er. zu vermiethen. eres am 
Dominiterplas, Altſt. Graben No. 99— 
Ein großer geräumiger Keller, womöglich in 
der Hundegaſſe gelegen, wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adr. sub 6670 nimmt die Expedition Dies 
ſer Zeitung entgegen. a 


Gewerbe⸗Verein. 


Dienſtag, den 14. September or. 
Abends 8 Ubr, findet in dem feſtlich ge 
e 


ten Gewerbehaus⸗Saale ein 


Humboldt⸗Feier, 

verbunden mit einer Aberdtafel, ſtatt. 
Das Couvert koſtet 10 Sgr. und liegt für 
die Theilnehmer bei dem Caſtellan eine Liſte zur 
Per ade aus, die Dienſtag Mittag ge⸗ 
oſſen wird. 
5 1 Meldungen müſſen unberüdfichtigt 
2 Gate tönnen eingeführt werden. 

Der Vorſtand. 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 12. Septbr.: 


Große Extra ⸗Vorſtellung. 


G iel der Alpenſänger⸗Geſell 
aſtſpiel der 1 2 eſellſchaft 


Seppe 
fowie Gaftfpiel des Kunſtmalers Herrn 
Claus Stehn und Auftreten ſämmtlicher 
Künſtler. 


Abends große Garten⸗Illumination. 
Anfang 44 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
Von 8 Uhr ab 23 Sge. 

NB. Falls wegen urgünjtigen Wetters die 
Vorſtellung im Saale ftattfinden muß, können - 
Schnittbillets nicht ausgegeben werden. 


4 


Montag, den 13. Sept.: 
Letztes Gaſtſpiel der Alpenſanger⸗Geſell⸗ 
ſchaft Seppel Winck und Gaftfpiel des 
Herrn Claus Stehn. _ 
Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich, 
von 85 Uhr ab 21 Sgr. 


Makurforſchende Geſellſchaft. 


Humboldt-Feier. 


Die naturforſchende Geſellſchaft wird zur 
Säcularfeier des Geburtstages Alexander v. 
BT am 14. September cr. im großen 

aale des Gewerbehauſes eine öffentliche itzung 
allen Zu dieſer laden wir die Geſellſchafts⸗ 
itglieder, wie alle andern Herren, welche ſich 
mit uns zu dieſem Feſte verbinden wollzn, 


reundlichſt ein. { 
f Die Eröffnung der Sitzung findet um 6 Uhr 


Abends ſtatt, die Feſtrede hält Herr Profeſſor 

wre eden wird die Geſellſchaft zu Ehr 
u gen. Geſellſchaft zu 

dieſes Tages von 2 bis 5 Uhr ihre Sammlungen 


dem Geſellſchaſtslocale, Frauengaſſe 26, 
a Male eröffnen und hofft auf zablreichen 


Beſuch. 
Ueber die Tage, an welchen in der Folge 


der Sammlungsſaal dem Publikum offen ſtehen 
wird, bleiben weitere Mittheilungen N 


Im Auſtrage des Sef-Comites: 
Dr. Bail. Dr. Semon. 


Alte R 
Ambalema Cigarren, 


vorzüglich in Qualität, empfehlen wir bei Ent⸗ 
nahme von 4 Kiſtchen zum Groſſopreiſe von 
11 Thlr. per Mille, und 


Facon-Ambalema, 


voll und milde, zum Groſſopreiſe von 13½ 9105 
per Mille. 8 (6610) 
Starklop & Heidemann, 
Langgaſſe 71, Hange⸗ Etage. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
Danzig. 


